
Landeselternrat Sachsen

P r e s s e m i t t e i l u n g

Eltern zum Recht verholfen

Der Landeselternrat Sachsen begrüßt den Entscheid des Verwaltungsgerichtes Dresden, wonach

der Freistaat Sachsen zur Zulassung weiterer Schülerinnen und Schüler 2um Gymnasium verpflichtet

wird. Bereits im Januar des Jahres, unmittelbar nach Verabschiedung der entsprechendeh Vor-

schrif ten. hatte der Vorsitzende des Landeselternrates, Michael Hannich. das sächsische Kultus-

ministerium auf gravierende Mängel in den rechtl ichen Grundlagen hingewiesen

l\4it Empörung nimmt der Landeselternrat die Außerung des Leiters der Zentralstelle im sächsischen

Kultusministerium, Peter Grotz, zur Kenntnis, wonach dann "eben die Klasseh etwas voller" wÜrden.

Angesichtsvon ca,30 Schülern pro Klasse in nichtwenigen Gymnasien, seieine solche Posit ion

purer Zynismus, so Hannich.

tm cegensatz zu Grotz ist Hannich derAuffassung, daß nach diesem Entscheid des Verwaltungs-

gerichtes Dresden auch Schti lerinnen und Schüler eine gymnasiale Ausbildung derzeit nicht ver-

weigertwerden kann, wenn deren Eltern weder Klage noch Widerspruch eingelegt haben. Die Ent-

scheidung über den weiteren Bildungsweg soll te jedoch ausschließlich im lnteresse der betroffenen

Schülerinnen und Schüler erfolgen.

Görl i tz, den 1 3. August 1 992
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